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6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2950 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Müller-Hermann, Vehar, 
Dr. von Bismarck und Genossen und der Fraktion 
der CDU/CSU 


betr. schnellere und kostensparende Abwicklung von 
Versicherungsschäden durch Kraftfahrzeugun- 
fälle 


Sowohl die Geschädigten bei Kraftfahrzeugunfällen als auch 
die Schadensverursacher und die Versicherungsgesellschaften 
sind an einer schnellen Abwicklung der Sachschäden, d. h. ins- 
besondere auch an einer schnellen Reparatur der Fahrzeuge 
und einer Bezahlung sonstiger Nebenforderungen interessiert. 
Erfahrungsgemäß verteuern sich die Schadensfälle und es tritt 
eine Verärgerung der Geschädigten ein, wenn nicht möglichst 
sofort nach dem Unfall eine Schadensaufnahme sowie Fest- 
stellung des Schadensumfanges erfolgt, weil nicht schnell genug 
die Verbindung zum zuständigen Versicherer hergestellt wor- 
den ist. Die Erfahrungen bestätigen auch, daß, je länger dieser 
Klärungsprozeß sich hinzieht, desto mehr Mißbrauch im Zusam- 
menhang mit der Schadensregulierung möglich gemacht wird, 
was wiederum zu einer Kostensteigerung führt, die sich letzt- 
lich in Prämienerhöhungen auswirken muß. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, in die Straßenverkehrs-Zu- 
lassungs-Ordnung eine Bestimmung aufzunehmen, wonach 
jeder Fahrzeughalter ein Papier mitführen muß, aus dem 

a) Name und Anschrift des Kraftfahrzeughalters, 

b) Name und Anschrift der Haftpflichtversicherungsgesell- 
schaft, 

c) die Policen-Nummer ersichtlich sind? 

2. Ist die Bundesregierung ferner bereit, dadurch sicherzustel- 
len, 

a) daß dem Unfallgeschädigten die Möglichkeit gegeben ist, 
an Ort und Stelle die für ihn zuständige Versicherungs- 
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gesellschaft, gegen die er einen unmittelbaren Anspruch 
hat, zu erfahren, 

b) und daß auch der mit der Reparatur beauftragten Kraft- 
fahrzeugwerkstatt die Möglichkeit gegeben wird, die 
Schadensabwicklung unmittelbar mit der Versicherungs- 
gesellschaft durchzuführen und unmittelbar mit ihr ab- 
zurechnen? 


Bonn, den 14. Dezember 1971 


Dr. Müller-Hermann 
Vehar 

Dr. von Bismarck 
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